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        Hinweis für den Leser

    
 
Alle Daten und Angaben in diesem Buch sind von mir nach bestem Wissen berprft worden, es sei denn, ein anderer Urheber ist angegeben.
 
Alle in diesem Buch empfohlenen Heilmittel sind natrliche Heilmittel, die sich schon seit Ewigkeiten bewhrt haben und daher ihren Status als Heilmittel lngst bewiesen haben. Es sei jedoch zu bedenken, dass jeder Mensch einzigartig ist und daher verschieden auf die in dem vorliegenden Buch empfohlenen Heilmethoden reagieren kann. Es ist auch mglich, dass der Leser seinen Zustand nicht klar einschtzen kann und daher manche Heilmethoden falsch anwenden knnte. Der Autor ist nicht verantwortlich fr eventuell nachteilige Folgen im Zusammenhang mit den hier angegebenen Mitteln und Methoden und kann dafr auch nicht haftbar gemacht werden.
 
Dieses Buch mchte eine Stimulans zur persnlichen Weiterentwicklung und Selbstverantwortung sein.
 

 
Personen mit gesundheitlichen Problemen wird empfohlen, den Rat eines qualifizierten und erfahrenen Ernhrungs- und Gesundheitsexperten einzuholen, bevor mit der Anwendung irgendwelcher in diesem Buch besprochenen Methoden begonnen wird. Es ist unerlsslich, dass sich jeder, der Grund zur Annahme hat, dass er ernsthaft krank ist, ohne Zgern professionell naturmedizinisch, heilkundig, ditisch oder psychologisch beraten lsst.
 
Bcher knnen einen qualifizierten und erfahrenen Gesundheitsbetreuer nicht ersetzen.
 

 
In diesem Buch habe ich viele Beispiele und Klientenberichte aus meiner Naturheilpraxis erwhnt - diese sind als „Flle“ bezeichnet. Sie zeigen wie man mit natrlichen Methoden ohne Gertemedizin und ohne chemische Prparate gesund werden kann.
 

 



 




    
        Einleitung - Möchten wir unsere Zukunft konstruktiv gestalten?

    
 
Einerseits knnten wir glauben sehr stolz auf unsere kulturelle Entwicklung sein zu knnen, anderseits ist es nicht mehr zu bersehen, dass wir mit unserer Kultur unsere Existenz vernichten.
 
Mit all unseren Errungenschaften haben wir es tatschlich so weit gebracht, dass unsere technischen Erfindungen unserem Planeten in allen Bereichen so entsetzlich geschadet haben und weiterhin pausenlos schaden, dass wir in 10 bis 20 Jahren einen anderen Planeten brauchen um auf diesem Fuss weiter leben zu knnen. Wenn wir das Ruder nicht sofort umschlagen, werden wir uns selbst umbringen wie die Lemminge. In allen von uns geschaffenen Systemen ignorieren wir die Umwelt respektlos, daher muss eine unumgngliche Kursnderung in allen Bereichen stattfinden. Wir mssen fr alle unsere gngigen Systeme ab sofort „neue“ entwickeln. Das oberste Gebot ist, dass restlos alles, was wir neu entwickeln wrden, vollkommen im Einklang mit unserer Natur ist. Auch der kleinste Kompromiss wre ein Zeichen, dass wir den Ernst unserer Lage noch nicht verstanden haben und unsere Welt immer noch nicht respektieren.
 



 
Auf den Weg, den wir bisher gegangen sind, haben wir die Ganzheit vllig aus dem Auge verloren. Es war uns anscheinend nicht bewusst, dass wir Untrennbares getrennt haben: Wir trennten uns von uns selbst und wir trennten den Menschen von der Natur. Nur so konnte es passieren, dass wir die Natur als etwas Unwichtiges vergessen und sie schliesslich gedankenlos fortwhrend vernichtet haben. Aber wir haben nicht nur uns selbst als einen getrennten Teil der Natur betrachtet, sondern sehen grundstzlich alles durch die verzerrte Brille der Trennung. All unsere Systeme sind auf die Gedanke der Trennung basiert. Dabei ist diese Gedanke eine reine Illusion. Im Kosmos gibt es keine Trennung, diesen Gedanke gibt es nur in unseren Kpfen. Und weil dieser Gedanke gegen die natrlichen Gesetze verstsst, fhrt sie uns in den Abgrund.
 
Wir empfinden es zwar als selbstverstndlich auf beiden Beinen zu laufen, mit beiden Armen und Hnden zu agieren und mit beiden Augen in die Welt zu schauen, aber wir finden es komischerweise genau so selbstverstndlich von unseren zwei Gehirnhlften nur eine zu bentzen!
 
Lediglich die linke Gehirnhlfte wird in unserer Kultur fr etwas Sinnvolles gehalten und hoch geschtzt, aber die rechte Gehirnhlfte missachten und belcheln wir. Unser Denken, unsere Logik, unsere Wissenschaft, Technik, Rechtssprache, Politik, Erziehung, nahezu unsere ganze Kultur basiert auf den Errungenschaften von lediglich einer Gehirnhlfte: Dem I.Q. Wir halten diesen I.Q. fr so wichtig, dass wir ihn messen und wir darin zum Dr. promovieren knnen. Der Intelligenz Quotient beruht auf dem Sichtbaren, dem Greifbaren, dem Materiellen, dem Fassbaren, also der Materie. Er rationalisiert, fokussiert und kontrolliert. Kontrolle bedeutet Macht. Die andere Hlfte unseres Gehirns haben wir herablassend abgewertet als Emotionale Quotient (E.Q.). Diese schwammige Bezeichnung zeigt uns schon, wie wir beide bewerten. Wir betrachten das I.Q als unsere hoch gelobte Intelligenz und das E.Q. als unsere... ja was? Unsere Emotionen, oder was sonst? Anstelle von „Intelligenz“ nennen wir es doch „Emotionales.“ Also intelligent kann es auf keinen Fall sein, also nur als etwas Unwichtiges und zu wertlos um darin zu promovieren. Wenn wir so weiter machen, werden wir mit dieser einen - hoch gelobten - Gehirnhlfte auf einem Bein hinkend weiter degenerieren.
 



 
Um gleich einen Anfang zu machen, beide Gehirnhlften ebenbrtig zu betrachten, werde ich ab jetzt beide umbenennen. Das I.Q. nenne ich Rationale Intelligenz (R.I.), da haust unsere Ratio, und das E.Q. Intuitive Intelligenz (I.I.), weil aus dieser Intelligenz unsere Intuition kommt. Hiermit wird klar ausgedrckt dass nur beide Intelligenzen zusammen eine unzertrennbare Einheit unsere Intelligenz ausmachen. Der eine der rationale Teil, der andere der intuitive Teil.
 
Die I.I. steht fr eine groe Verschiedenheit von Eigenschaften, nicht materieller Art: Intuition, Empathie, Empfindung, Gespr, Kooperation, Kommunikation, sowie sechster Sinn. Sie beinhaltet auch unsere sozialen und gefhlsmigen Fhigkeiten, Improvisation- und Kombinationsgabe, Fantasie, Kreativitt, unseren Umgang mit allen unseren Sinnen und unser Vermgen ohne Machtbedrfnis fhren zu knnen. Man sieht an diesen Aspekten, dass der Mensch ohne die I.I. unfhig ist eine harmonische Gemeinschaft zu bilden. Er bildet sich zurck zu einem isolierten Roboter.
 
Es ist unbersehbar, dass wir nur unsere technische, materielle Intelligenz (die R.I.) fr unsere Entwicklungen und Erfindungen bentzt haben. Das Ergebnis ist das Fehlen des intuitiven, nicht materiellen Aspektes in diesen Entwicklungen und Erfindungen.
 

 
Was wir mit unser Ratio als „Denken“ verstehen, ist sehr einseitig, weil wir damit auf unsere eigenen Erfahrungen zurckgreifen. Unser „Denken“ schrnkt sich lediglich ein auf den Vorteil des Einzelnen. Ohne es uns bewusst zu sein, schliessen wir durch das „Denken“ mit unsere R.I., andere aus. Wir schliessen damit nicht nur andere Menschen, sondern auch die Natur aus. Und allmhlich trennen wir in allen Bereichen.
 
Durch den Gebrauch beider Gehirnhlften als eine Einheit werden wir mit Empathie, Empfindung und Kooperation mit der Natur, den Menschen und seine Umwelt als ein Ganzes empfinden. Eine solche Empfindung entspricht der vollkommenen Realitt. Alle Erfindungen aus diesen Gedanken der Einheit heraus wrden uns selbst und unserer Umwelt nie schaden, sondern nur Gutes tun knnen.
 
Die I.I. ist die weibliche und die R.I. die mnnliche Intelligenz. Weil, wie bereits erwhnt, in unserer Gesellschaft unsere beide Intelligenzen nicht ebenbrtig bentzt und gewertet werden, versteht sich, das nicht nur die weibliche Intelligenz, sondern ebenso die Frau untergeordnet und untergewertet wird.
 
Obwohl sich schon Einiges getan hat, ist die Frau immer noch und in allen Bereichen die Untergeordnete. Im Berufsleben, in der Politik, in der Rechtssprache, in der Beziehung, in der Religion, in der Medizin, usw. Dieses schon seit Jahrtausenden existierende Ungleichgewicht drckt sich auch im Ungleichgewicht unserer Gesellschaft aus. Der Mann fhrt Krieg, der Mann vergewaltigt, er reisst die Alleinherrschaft an sich und lsst keine nderungen zu.
 
Der Mann hat die Macht an sich gerissen, der Frau bleibt die Ohnmacht. Dieses Ungleichgewicht vernichtet unsere Existenz. Das mnnliche Prinzip beherrscht das weibliche Prinzip. Der Mann hat die Macht ber die Frau, die linke ber die rechte Gehirnhlfte und der Mensch ber die Natur (weiblich).
 

 
Unser erster Schritt ist, unser Gleichgewicht zu suchen. Dies setzt einen gesunden Menschen voraus. Ein Mensch der in seiner Ganzheit ein gesunder Mensch ist. Gesund im Krper, im Geist und in seiner Seele. Nur gesunde Menschen knnen ihre Harmonie finden und Harmonie bewirken. Gesunde Menschen knnen eine harmonische Gemeinschaft bilden. Und eine harmonische Gemeinschaft gestaltet einen harmonischen Bezug zur Umwelt.
 
Ich sehe daher die Gesundheit des Menschen als die Voraussetzung und allererste Prioritt fr einen gesunden Planeten. Um allen Menschen dabei eine von staatlicher Seite organisierte Hilfestellung zu bieten, brauchen wir somit auch ein gesundes Gesundheitssystem. Wie alle Systeme unserer Gesellschaft wird auch das Gesundheitssystem von Mnner beherrscht. Die weiblichen Aspekte sind sauber heraus operiert und was bleibt, ist ein kaltes technisches und knstliches Agieren, das nichts mehr mit Medizin gemein hat. Medizin heisst in die Mitte (Medium) kommen, also in Harmonie kommen. Und Harmonie ist Gesundheit.
 
Unsere sog. Medizin macht keinen Menschen gesund, sondern macht ihn krank. Medizin die krank macht, ist wie eine Autowerkstatt, die Autos kaputt macht. Wichtig fr den Mediziner sind: Macht, Geld und Synthetik. Und damit bleibt der Brger mit viel Leid, Schmerz und frhzeitigen Tod auf der Strecke.
 
Unsere mnnliche Medizin hat nicht nur die Intuitive Intelligenz herausgetrennt, sondern alles getrennt: Krperteile, Zellen und Mensch von der Umwelt. Zudem sollten wir Pharma-Produkte schlucken, die unverblmt extrem isolierte knstliche Schadstoffe sind. Diese Institution, die uns vorgaukelt Medizin zu sein, hat mit Medizin, der Natur und unserer eigenen innewohnenden Natur nichts mehr gemeinsam.
 
Der Mensch ist Natur und braucht um gesund zu werden seine eigene Substanz - also Natur. Synthetik schadet dem Menschen. Nur einem Kunstprodukt, wie z.B.einem Auto wrde das nicht schaden. Der Mensch ist jedoch kein Auto. Nicht zuletzt schadet diese knstlich produzierte „Medizin“, nicht nur uns, sondern im gleich grossen Mass der Umwelt. Und wer der Umwelt schadet hat keine Zukunft.
 

 
Die Kranken werden von unserer Medizin nicht geheilt, sondern mit Giften geschadet und zerstckelt. Die von der Schulmedizin als „unheilbar“ oder „erblich“ deklarierte Krankheiten vermehren sich und die Menschen befrchten immer fters krank zu werden. Weil die Kranken nicht heilt werden, wird die Angst vor Krankheit ein regelrechter Albtraum. Diese Angst wird vom System auch gezielt ins Leben gerufen und geschrt. So sterben viele Menschen sinnlos. Die Kosten dieses Systems sind entsprechend unbezahlbar. Diese Mnnermedizin ist keine Medizin, sondern eine Art der methodischen Menschenvernichtung.
 
Diese Mnner-Systeme sind einseitig auf der R.I. basiert und haben keine Zukunft. Sie mssen so schnell wie mglich als untauglich erkannt und losgelassen werden. Im Band eins „Die Tuschung der Trennung“ wird die Mnnermedizin grndlich besprochen und entlarvt.
 



 
Im vorliegenden Buch versuche ich das ursprngliche Vertrauen, welches wir in unsere bewhrte ganzheitliche weibliche Naturmedizin hatten, wieder herzustellen. Frher bedienten wir uns ausschliesslich der Naturmedizin. Die Naturmedizin ist Ganzheitlich mit grosser Betonung auf die weiblichen Elemente, sie ist hchst wirksam und umweltfreundlich, obendrein erstaunlich preiswert. Wenn wir unser ursprngliches Vertrauen in der Naturmedizin wieder entwickeln, knnen wir auf den Irrweg der Schulmedizin besser heute als morgen verzichten. Unsere Gesundheit - wie auch die unseres Planeten - ist eine logische Folge unserer unverbildeten Verbindung mit der Natur. Um diese Verbindung wieder aufnehmen zu knnen, mssen wir uns mit der Natur und unserer Umwelt eingehend befassen und sie wieder verstehen lernen. Mein Pldoyer fr die respekt- und wirkungsvolle Naturmedizin wird durch viele Fallbeispiele aus meiner langjhrigen Naturheil-Praxis untermauert.
 

 


    
        Kapitel 1 Der Entschluss  

    
 
Sie sind zu der Schlussfolgerung gekommen, dass unser heutiges Gesundheitssystem eine Katastrophe ist. Sie haben keine Lust mehr jeden Monat horrende Krankenkassen-Prmien zu zahlen und dafr nur Gifte und schdigende „Therapien“ zu bekommen.
 
Sie wundern sich, wie es berhaupt mglich ist, dass sich in unseren angeblich neutralen Universitten schon mehr als seit 100 Jahren eine mchtige Industrie eingeschlichen hat und unter dem Tarnnahmen Pharmakologie den Medizinstudenten indoktriniert, dass die Gifte, die sie produziert, Medizin sei.
 
Sie fragen sich, warum diese Lgen von der ganzen Gesellschaft und besonders von den Kranken immer noch brav geschluckt werden, die Gifte inclusive. Es ist Ihnen lngst klar, dass unser „Gesundheitssystem“ am Fliessband gesunde Menschen zu kranken Patienten mutiert. Und somit ein schlau getarntes Krankheitssystem ist. Sie ahnen auch, dass diese Volksverdummung jhrlich hunderttausende vermeidbare Tote verursacht. Sie denken nicht: „das ist halt so, wir knnen das nicht ndern oder wir mssen uns dem fgen“.
 

 
Sie wissen, dass es fr Ihren Arzt geschftsschdigend ist, ber Gesundheit generell und gesunde Ernhrung insbesondere Bescheid zu wissen. Sein Schornstein raucht von 99,9 Prozent der Kunden, die sich nicht um ihre Gesundheit kmmern. Und auch wenn er in Ausnahmefllen mit Ihnen darber sprechen mchte, wie soll er berhaupt ber Ihren gesundheitlichen Zustand und Ihre Lebensumstnde ausfhrliche Gesprche fhren knnen, innerhalb der Zeit von 4,3 Minuten (in der Schweiz immerhin 8,7 und in England 4,7 Min.), worin der deutsche Arzt sich im Schnitt um seine Patienten kmmert? Der Arzt verdient nicht mit der Dauer der Behandlungen/Beratungen, sondern mit der Anzahl seiner behandelten Patienten. Gesund lebenden Brgern wird er in seiner Praxis sowieso kaum begegnen.
 
Gehen Sie gelassen davon aus, dass Ihr Arzt nichts wei in Sachen Gesundheit und stellen Sie ihm nicht in Verlegenheit mit Fragen zu diesem Thema. Sie konsultieren Ihren Bcker auch nicht in Sachen deutsches Erbrecht.
 
Das Beste ist, Sie fangen an selber nachzudenken.
 

 
Wenn man/frau ewig dort herumhngt, wo man/frau nicht geheilt wird, geht das Leben vorbei und auf einmal ist man alt, krank und frustriert.
 
Die Frau aus dem unten stehenden Fall fing an - erst nachdem sie 8 Jahre lang in rztlicher Behandlung war und die verschriebene Psychopharmaka tglich treu, aber ohne jeglichen Erfolg, geschluckt hatte - ihr Leben selbst in der Hand zu nehmen.
 
Ihr Dasein hat sich seitdem um 180 Grad gendert.
 

 
Fall 15
 
Total neues Lebensgefhl
 

 
Frau B.D. berichtet:
 
„Ich litt unter Kopfschmerzen, Unterleibsschmerzen, Kraftlosigkeit, Angst, gestrtes Essverhalten, Unzufriedenheit und depressiven Verstimmungen seit ca. 1990. Diese Beschwerden konnten medizinisch bei mir nicht behoben werden und so kam ich ber einen Zeitschriftenartikel ber Herr Hendricks in seine Praxis.
 

 
Von 1998 - 1999 habe ich seine Behandlungen bekommen und meine Ernhrung nach seinen Empfehlungen umgestellt.
 
Folgende Verbesserungen sind aufgetreten:
 
Mehr Vitalitt, positiveres Denken, Sportlichkeit, Frhlichkeit, weniger Verdauungsprobleme, Verbesserung der Sehstarre, Durchhaltevermgen, schnere Haut, bessere Durchblutung. Keine Kopfschmerzen, keine Angst, gesundes Essverhalten, sexuelle Blockaden gelst, Verspannungen berall weg.
 
Seit den Behandlungen fr sexuelle Probleme hat sich bei mir ein vllig neues Lebensgefhl entwickelt, dass auf Selbstbewusstsein, genereller Lebensfreude und -Energie und ebenso Energie, sich als Frau fhlen, Orgasmusfhigkeit, sexueller Genussfhigkeit, Gelassenheit und einem besseren bei-sich-selbst-sein beruht. Viele ngste, die aus der Kindheit und dem spteren Leben stammen, sind verschwunden oder kann ich positiv umsetzen.“
 

 
Unterschrift Frau B.D.
 

 
Sie fassen den Entschluss
 
Sie haben sich dazu entschlossen nicht noch lnger belogen zu werden. Sie hren auf tausende Euros an Institutionen zu zahlen, mit dem einzigen Zweck vergiftet und zerstckelt zu werden.
 
Sie mchten diese legalisierte Maffia endgltig den Rcken zukehren.
 
Wenn das so ist, sind Sie auf den richtigen Weg zu Ihrer Gesundheit, Ihrer Freude und Unabhngigkeit. Fassen Sie endlich den Entschluss und suchen Sie einen effektiven Weg zu Ihrer Gesundheit. Haben Sie keine Befrchtung etwas Wesentliches zu verlieren.
 
Das Einzige was Sie verlieren ist ein qualvolles Phantombild, welches sich verlogen „Medizin“ nennt und das, was Sie gewinnen, ist die Natur und sich selbst als Ihren Freund.
 

 
Es ist egal, in welchem Stadium Sie sich Ihrer Meinung nach befinden: Vollstndig gesund, teilweise krank oder richtig krank. Unter „richtig krank“ verstehe ich alle Krankheiten, die man unter dem Begriff “Zivilisationskrankheiten“ zusammenfassen kann, sowie den grten Teil der Krankheiten, die die Schulmedizin als „unheilbar“ deklariert hat. Wenn Sie ernsthaft und nicht nur oberflchlich gesund werden mchten, knnen Sie unabhngig von Ihrem Gesundheitsstadium sofort morgen anfangen selber daran zu arbeiten. Alle weitere Verzgerung wird sich nachteilig auswirken. Wenn Sie es trotzdem nicht lassen knnen zu Ihrem Arzt zu gehen, um ihn zu fragen, was Sie tun sollten, ist die einzige hoffnungsvolle Chance fr Sie, ihn nicht etwas zu fragen, sondern ihm etwas zu sagen.
 

 
Informieren Sie ihn ber Ihren festen Entschluss, Ihre Gesundheit selber in die Hand zu nehmen und informieren Sie ihn darber, dass Sie nach so vielen Jahren die schockierende Erkenntnis haben, dass Sie am besten zu Ihrer Gesundheit gelangen knnen, wenn Sie sich von ihm endgltig verabschieden.
 
Vielleicht sagen Sie ihm, dass Sie mglichst alle Arznei absetzen mchten, und er Ihnen sagen soll, bei welchen dies fr Sie tdlich sein knne. Zum Beispiel ist es nicht sinnvoll ein Herzmedikament sofort abzusetzen, jedoch ein „Medikament“, welches schmerzlindernd oder aufbauend wirken oder mangelnde Stoffe im Krper ersetzen soll, kann in der Regel ohne gefhrliche Folgen abgesetzt werden.
 
Wenn Sie dann diese Schritte hinter sich haben oder andernfalls, ohne ihren Arzt zu informieren, zum gleichen Entschluss gekommen sind, an Ihrer Gesundheit konstruktiv zu arbeiten, folgt der nchste Schritt auf dem Weg zur Gesundheit.
 

 
Sie machen einen neuen Anfang
 
Sie haben sich fr dieses Buch entschieden, weil Sie eine ganzheitliche Antwort auf Ihre Fragen in Bezug zu Gesundheit suchen. Weil Sie spren, dass nur ein natrlicher Weg zu Gesundheit und Freude fhren kann. Weil Ihnen klar ist, dass Sie sich im „normalen“ Leben ringsherum vergiften. Weil Ihnen klar ist, dass Sie durch diese „normale“ Lebens- und Ernhrungsweise krank, sehr schnell alt und unzufrieden werden.
 
Weil Sie schon lngst aufhren mchten sich mit Produkten zu ernhren, die man zwar Lebensmittel nennt, es aber nicht sind. Sie wissen, dass gesundes herausgenommen und schdliches hineingesteckt ist. Endlich soll Schluss sein mit der Einnahme von Stoffen, die man zwar „Medizin“ nennt, in der Tat aber lebensverachtende Schadstoffe sind, die unseren Krper und unsere Psyche langsam und sicher verwsten. Sie lassen die synthetischen Kosmetik-, Krperpflege-, Wasch- und Putzmittel dort liegen, wo sie liegen. Sie suchen Ihr Heil und Ihre sog. Schnheit nicht in Silikon und Botox. Anstelle sich weiter zu vergiften, mit Produkte, die aus schlichte Lgen zusammengebastelt sind, sind Sie auf der Suche nach Gesundheit und Freude in unverflschten und natrlichen Produkten in allen Lebensbereichen.
 
Wenn Sie ab morgen rundherum Ihrem Krper mit natrlichen Produkten fttern, pflegen und umgeben, werden Sie sehr bald positive Vernderungen feststellen. Ihre Verdauung wird leicht und unbelastet und Ihr Gewebe fest und straff. Sie werden sehr strapazierfhig und langsamer altern. Sie bleiben sehr lange fit, aktiv und jung und sind zuversichtlich und optimistisch.
 

 
Ihre Lebensweise
 
Die groe Mehrzahl der Krankheiten entsteht durch eine falsche Lebens- und/oder eine falsche Ernhrungsweise.
 
Die falsche Lebensweise beinhaltet die Art, wie Sie Ihr Leben auerhalb Ihrer Harmonie fhren. Ein Leben auerhalb Ihrer Mitte kann endlos viele Gesichter haben.
 
So knnen Sie in Widerspruch mit sich selber leben, keine Freude am Leben haben, lieblos mit sich selber umgehen, immer hektisch herumirren, Probleme suchen und immer pessimistisch sein. Sie sind vielleicht ein Workaholic, wollen festgesteckte Ziele forcieren, gnnen sich keine Ruhe, fhren ein sehr unregelmiges Leben, gehen destruktiv mit Ihrem Krper um, sind mrrisch, launisch und unfreundlich mit Ihren Mitmenschen, hren nicht auf Ihre innere Stimme, sind nicht einsichtig usw.
 

 
Unter falscher Lebensweise kann man im weiteren Sinne ebenso unsere bewusste oder unbewusste Nichtbereitschaft zum Lsen von Problemen verstehen, die Sie - nicht ausschlielich, aber zumeist - in Ihrer Vergangenheit, als Sie sich ohnmchtig fhlten, erfahren haben. Fr all solche Probleme, die in der Regel frher oder spter die Ursache von krperlichen - und auch psychischen - Krankheiten werden, wre es ratsam, sie zu erkennen, anstatt sie zu verdrngen und sie mglichst zu ndern, bevor sie grere Ausmae annehmen knnen.
 
Als natrliche Hilfe, diese Probleme leichter zu erkennen, bekommen Sie in erster Linie Spiegel von Ihrem Partner, von Verwandten, Freunden und Mitmenschen, wobei Sie selber die Entscheidung treffen, diese anzunehmen oder abzulehnen. In zweiter Linie knnen Psychologen und Therapeuten die notwendige Hilfe bieten, aber auch hier bleibt die erste Voraussetzung, dass Sie sich klar entschlossen haben, in Ihrem Leben etwas Wesentliches zu ndern. Ohne Ihrem Willen wird sich nichts ndern.
 
Wenn Sie den wichtigen Schritt gemacht haben, solche Probleme anpacken zu wollen, sind Sie schon auf dem guten Weg zu einer besseren Gesundheit, sowohl krperlich als psychisch.
 

 
Ihre Ernhrungsweise
 
Das zweite Bein, worauf Krankheiten stehen, ist Ihre Ernhrungsweise.
 
Viele Menschen behaupten dann sehr skeptisch, dass man mit ein paar Bio-Vollkorn-Brtchen doch unmglich einer akuten Operation vorbeugen kann. Solche uerungen kommen meistens von den Leuten, die sowieso nichts ndern wollen.
 
Der Betrunkene kann sich auch fragen, wenn er fnfzehn Minuten lang nichts mehr getrunken hat, warum er dann immer noch kein Auto fahren kann? So, wo liegt dann der Sinn mit dem Trinken aufzuhren?
 
Viele Jahre ungesunde Lebens- und Ernhrungsweise fhren zu einem sich stetig aufbauenden toxischen Zustand des Krpers, worin Krankheiten nicht mehr zu vermeiden sind. Die Gifte in der Nahrung, die Chemie in Ihrer Umgebung und die falschen Nahrungsmittel, die die Organe und den ganzen Krper sehr stark in seinen Funktionen hemmen, fhren alle zusammen zu einem abgeschwchten krperlichen Widerstand, so dass man eines Tages von heute auf morgen auf dem Operationstisch landen kann. Sie sind dann in so einen ungesunden Zustand geraten, dass Sie nicht mehr merken, dass Sie krank sind. Durch eine gesunde Lebensweise vermeidet man in den meisten Fllen solche akuten Situationen. Gesundheit und somit Vermeidung von Krankheit ist das Ergebnis jahrelangen verantwortungsbewussten Umgangs mit sich selbst.
 

 
Der nchste Schritt:
 
Fangen Sie an zu suchen.
 
Wie der nchste Schritt aussieht, hngt sehr stark ab von Ihrem Gesundheitszustand.
 

 
A) Sie fhlen sich normal gesund.
 
Obwohl dieser Zustand durchaus als sehr wnschenswert betrachtet werden kann, hat er einen Haken. Dieser Haken liegt in den anscheinend fr Viele noch unsichtbaren Stadien einer mglichen kommenden Krankheit. Ich mchte Sie keinesfalls unntig beunruhigen, aber eine gesunde Selbstkritik und Klarheit sind hier gefragt. Weil wir in unserem Alltag gewohnt sind, dass eine Krankheit erst anerkannt wird, wenn sie sichtbar geworden ist, setzen wir die gleichen Massstbe. „Was nicht sichtbar ist, existiert nicht“, wenn es keine Symptome gibt, gibt es auch keine Krankheiten. Wir sind es nicht gewohnt uns um das zu kmmern, was sich im Unsichtbaren abspielen kann. Wenn wir nun davon ausgehen, dass Sie tatschlich selten krank gewesen sind, bleibt immer noch die Mglichkeit, dass Sie eine Person mit sehr viel festhaltende Energie sind, wodurch eine mgliche verdeckte Krankheit bei Ihnen noch keine Gelegenheit hatte, durch Ihr berma an Yang hindurch zu brechen und zum Vorschein zu kommen. Um das feststellen zu knnen, mssten Sie zuerst Ihre Ernhrung stark betont auf gutes Yin umstellen, wobei natrlich nie die Mitte fehlen sollte.
 
Wenn Sie aber tatschlich und wirklich gesund sein sollten, ist eine nderung selbstverstndlich am einfachsten. Sie brauchen nur Ihre Lebens- und Ernhrungsweise umzustellen und sie knnen sich hierfr wahrscheinlich auch ein wenig Zeit gnnen. Hiermit ist nicht gemeint, dass Sie diesen Schritt fr nchstes Jahr oder in zehn Jahren aufheben, sondern, dass sie es zwar sofort, aber allmhlich machen knnen.
 

 
B) Sie fhlen sich nicht gesund, haben mehrere Beschwerden, aber sind nicht lebensbedrohlich krank.
 
Fangen Sie Anfang nchste Woche an Ihre Ernhrung umzustellen. ben Sie sich in den einfachen Kocharten und suchen Sie sich aus dem Literaturverzeichnis einige Werke aus, die Ihnen dabei behilflich sind. Sie knnen die erste Wochen ohne professionelle Hilfe auskommen, Hauptsache ist, dass Sie mglichst viel Erfahrung sammeln, wodurch sie bei spterer Hilfe von Auen viele Fragen stellen knnen. Dadurch, dass Sie einfach anfangen, knnen Sie schon durch Ihre eigene Erfahrung viele Fragen selber beantworten. So knnen Sie die Zeit ntzen um in Ruhe nach ein paar Wochen einen richtigen Berater oder Therapeuten auszusuchen.
 
Der nchst Punkt ist Ihre Lebensweise. Bewegen Sie sich genug? Falls nein, fangen Sie an sich vermehrt zu bewegen. Der Krper besteht aus vielen Gelenken, Muskeln und eine bewegliche Wirbelsule. Das bedeutet, dass der Krper so gebaut ist, dass er sich bewegen will. Finden Sie die Freude an der Bewegung, dehnen Sie Ihren Krper. bern Sie all die Funktionen aus, wofr der bewegliche Krper geschaffen ist. Dann fngt das Blut wieder an zu flieen, die Muskeln spannen und dehnen sich und der ganze Krper wird prickelnd aktiv, der Atem kommt tiefer im Krper, alles strmt wieder, Toxine werden abgebaut, die Immunkraft gestrkt.
 
Yoga ist ein fantastisches Mittel um unzhlige Beschwerden, wie Rcken-, Schultern-, Gelenk-, Kniebeschwerden, Depressionen, usw..usw.. zu beheben. Regelmige Yoga-bungen knnten hunderttausende Patienten den Weg zum Arzt ersparen.
 
Nehmen Sie sich Zeit fr Ruhe und Entspannung. Lassen Sie den Stress los. Entdecken Sie die Freude der Ruhe. Suchen Sie den Weg zu Ihrem Inneren. Setzen Sie sich ruhig hin, entspannen Sie sich und atmen Sie tief ein und aus. Wenn Sie sich jeden Tag ruhig hinsetzen und Ihre Gedanken loslassen, werden Sie mehr Kontakt zu Ihrem Inneren Wesen aufbauen.
 

 
C) Sie sind sehr krank, mglicherweise lebensbedrohlich.
 
In diesem Fall ist es ratsam so schnell wie mglich richtig zu handeln. Bedenken Sie dabei, dass Ihre Krankheit in den meisten Fllen eine Mischung von Fehlern Ihrer Ernhrungs- und Lebens- und Denkweise ist. Sie brauchen somit schleunigst einen professionellen Ernhrungsberater und mglich auch einen professionellen Therapeuten.
 
Wenn Sie „Medikamente“ einnehmen, ist der nchste Schritt, sich darber zu informieren, welche „Medikamente“ Sie absetzen knnen und welche nicht. Seien Sie sich darber im Klaren, dass es immer besser ist, so viele „Medikamente“ wie mglich abzusetzen. Wenn diese Prparate Ihnen bis jetzt nichts gebracht haben, werden sie es in der Zukunft auch nicht tun knnen. Besprechen Sie die Absetzung der „Medikamente“ mit Ihrem Arzt oder Therapeuten und Heilpraktiker.
 
Das Absetzen der Pharma-Prparate geht in der Regel Hand in Hand mit der Ernhrungsumstellung/Therapie. Suchen Sie sich einen Berater Ihres Vertrauens. Sie mssen sich dabei auf Ihre Intuition verlassen und vielleicht mehrere Berater aufsuchen, um sich ein zufrieden stellendes Bild machen zu knnen.
 
Der Weg zur Gesundung ist erleichternd und schn, aber es kann sein, dass es viel von Ihnen und Ihren Familienmitgliedern in Anspruch nehmen wird. Anderseits wissen Sie jedoch, dass das Passive meistens nicht das Richtige ist. Der Mediziner tuscht Ihnen vor die Verantwortung fr Ihre Krankheit zu bernehmen und alles fr Sie zu tun. Das kann nicht der Weg sein. Sie sind krank, also mssen Sie das Notwendige tun um gesund zu werden. Niemand, auch nicht der Arzt kann Ihnen diese Arbeit abnehmen, das kann nicht funktionieren. Es hat anscheinend auch nicht funktioniert, weil Sie immer noch krank sind. Diese Einsichten sind die Voraussetzung, um gesund werden zu knnen.
 

 
Wenn Sie nun den Entschluss gefasst haben, die Verantwortung fr sich selber - und damit ebenso fr Ihre Krankheit - anzunehmen, haben Sie den wichtigsten Schritt zur Gesundheit schon gemacht.Wir knnen lernen zu unserer eigenen Freude und zur Entlastung der Gesellschaft unseren Krper jung und gesund zu erhalten.
 

 


    
        Kapitel 2 Medizin ist nur Medizin, wenn sie Medizin ist

    


 
Wir haben einen langen Entwicklungsprozess hinter uns. In unserer Evolution haben wir uns von Anfang an mit unserem berleben, also gleichermaen mit unserer Gesundheit auseinander gesetzt. Obwohl wir jetzt meinen in einer intelligenten Kultur zu leben, wissen wir nach zigtausenden von Jahren noch nicht mal, was uns ntzt und was uns schadet, kurz: was gesund ist.
 

 
Die harmonische Medizin
 
Was meinen wir mit dem Begriff Medizin?
 
Die Pharma-Gifte, Zerstckelungen von unserem Krper, Verabreichung von Giften, die wir „Chemo-Therapie“ nennen, gefhrliche radioaktive Strahlungen, die wir „Bestrahlung“ nennen, usw. - kurz, alles was unsere Schulmedizin uns als Heilmanahmen vorgaukeln mchte, wird schamlos Medizin genannt.
 
Der Begriff Medizin wird fr viele Ttigkeiten missbraucht, die mit Medizin nichts gemein haben. Frher wurde der Begriff Medizin fr Ttigkeiten und Produkte bentzt, die uns wieder in unsere Harmonie gebracht haben. 
 
Darum mache ich einen Unterschied zwischen dem, was man jetzt Medizin nennt und dem was Medizin wirklich ist. Wir knnten fr den ursprnglichen Begriff Medizin den Begriff Harmonische Medizin bentzen. Doch eine Doppelerwhnung gefllt mir nicht. So bentze ich den Begriff Medizin nur, wenn es sich ausschliesslich um die wahre Medizin handelt.
 
Dagegen benutze ich fr alle trgerische Ttigkeiten, die unsere Schulmedizin uns als Medizin vortuscht, ausschliesslich den Begriff „Medizin“, also mit Anfhrungszeichen.
 

 
Es hat nur Sinn Medizin auszuben, wenn man gleichzeitig danach strebt, die Medizin vermeiden zu knnen. Wenn wir Medizin brauchen um wieder gesund zu werden, so sollten wir uns gleichzeitig darber bewusst sein, dass wir diese Krankheit beim nchsten Mal vielleicht vermeiden knnen. Der tiefere Sinn der Medizin ist, dass sie prventiv sein sollte: Vorbeugende Medizin ist die bessere Medizin. Und gar keine Medizin ist die beste Medizin, weil man keine Medizin braucht, wenn man der Krankheit vorbeugen wrde.
 

 
Wenn jemand sich nicht richtig ernhrt oder durch seine Lebensweise aus seiner Mitte geraten ist, braucht er Medizin d.h. gezielte Nahrung und eine vernderte Lebensweise, die ihn wieder in seine Mitte bringen kann, wodurch er wieder gesund wird. Der Begriff Medizin ist abgeleitet von Medio, Mitte.
 
Wenn er durch diesen Prozess ein tieferes Verstndnis fr Medizin bekommen hat, hat die Medizin ihre richtige Wirkung gehabt. Wir knnen auf diese Weise lernen uns zuknftig richtig zu ernhren bzw. richtig zu leben, damit wir hoffentlich keine Medizin mehr brauchen.
 
Wenn die Medizin jedoch nicht anstrebt, die Ursache der Krankheit vorzubeugen oder diese beim nchsten Mal zu meiden, ist sie keine richtige Medizin, sondern lediglich ein Mittel, welches Krankheit stimuliert. Wenn wir lediglich mit der Annahme zufrieden sind, dass es bestimmte Mittel fr bestimmte Krankheiten gibt, bewirkt das, dass wir Krankheiten nicht vorbeugen, sondern sie leichter akzeptieren.
 
Zur Klrung, was hiermit gemeint ist, greifen wir in die medizinische Geschichte zurck.
 

 
Die weibliche Medizin
 
Die Medizin war nicht immer in den Hnden der Mnner. Im Gegenteil. Seit Jahrtausenden war die Medizin in den Hnden von Frauen und Mnnern, aber vor allem von Frauen.
 
Die Aufgabe des Mannes war, fr die Gemeinschaft in Aktion und nach Auen zu treten, mit seiner Kraft, die Sicherheit der Gemeinschaft zu garantieren. Dies drckte sich in der Jagd nach Beute fr Nahrung und der Verteidigung des Stammes aus.
 
Die Frau hatte ihre Aufgabe in der Ruhe nach Innen. Sie war verantwortlich fr das Nest und dessen Gesundheit. Dies beinhaltete, die gemeinschaftliche Nahrung zu sammeln und zuzubereiten und die kleinen Kinder zu ernhren. Die Suche nach der geeigneten Nahrung und die Nahrungszubereitung waren unzertrennbar verbunden mit der Bercksichtigung der heilenden Wirkung der Nahrung und Kruter. Diese Produkte sollten die Stammesmitglieder in erster Instanz vor Krankheit schtzten.Und bei - trotz krankheitsvorbeugender Manahmen - anfallenden Krankheiten sollte die Nahrung den Menschen wieder gesund machen. Die Vorgehensweise, jemand gesund zu machen und somit wieder in sein Gleichgewicht zu bringen, wurde „Medizin“ genannt. In ihrem ursprnglichen Sinne war sie eine vorbeugende Medizin und ein untrennbarer Teil der tglichen Ernhrungs- und Lebensweise.
 

 
Die damalige Medizinfrau, als Beispiel die Schamanin, integrierte all ihr Wissen ber die Naturgesetze in ihrem Heilprogramm. Sie wusste von der heilenden Kraft der Kruter, wie und wann sie zu ernten wren, um die grtmgliche heilende Wirkung zu erzielen. Sie wusste von der heilenden Kraft der Tiere und sie wusste diese zu ntzen. Sie wusste von der Kraft des Feuers, des Windes und des Wassers und wusste diese Elemente fr ihre heilenden Manahmen und Produkte zu nutzen. Sie wusste von der heilenden Kraft des Mondes, der Planeten und Sterne und wie diese Kenntnisse zu benutzen seien, um ihnen die grte Heilwirkung zu verleihen. Ihre Kenntnisse der Naturgesetze, der Energien und ihre Intuition waren ein untrennbarer Aspekt Ihrer Heilfhigkeit.
 

 
Alle ihre Heilmethoden waren wirkungsvoll und frei von jeglichen schdlichen Nebenwirkungen. Sie waren natrlich und umweltfreundlich. Sie handelte im Einklang mit der Natur. Die Natur war ihr Freund, Lebensspender und ihr Wesen. In all ihrem Tun drckte sie ihren Respekt vor der Natur aus. Durch ihr Handeln wurde die Natur weder verstrt noch zerstrt. Die Natur gab ihr was sie hatte, ohne sich selbst zu vergeben.
 
Weil der Mensch ein Teil der Natur ist, finden in der Natur die gleichen Prozesse statt, wie sie in den Menschen stattfinden. So gibt es in der Natur immer Gegenstoffe fr Krankheiten und Gifte in Mensch, Tier oder Pflanze. hnlich wie die Giftschlange ihr eigenes Gegengift besitzt, um - nachdem sie die durch ihr Gift gettete Beute verschlungen hat - selber zu berleben.
 
Durch seine stetigen Beobachtungen der Natur lernte der Mensch wie in der Natur zu leben und zu berleben sei. Wenn es passierte, dass er krank wurde und keine Heilung fand, bedeutete dies nicht, dass es fr seine Krankheit kein Medikament gbe, sondern, dass er entweder die Natur unzureichend verstanden hatte oder nicht bereit war, im Einklang mit sich selbst und der Natur leben zu wollen.
 

 
Fr den frheren Menschen war die Medizin - wie seine Nahrung, seine Lebensweise, seine Geburt oder sein Tod - eins mit ihm. Die Medizin war ebenso eins mit ihm wie sein Herz oder seine Freude. Die Medizin war untrennbar mit dem Menschen verbunden. Die Natur und die Feuerstelle waren die Orte, wo seine Medizin einerseits gesammelt und andererseits zubereitet wurde.
 
Die Naturmedizin, die aus Produkten des Pflanzen-, und Mineralreichs besteht, ist genau so alt wie die Menschheit. Aus dem Naturreich kann man Kruter fr die Kche und fr Tees, Kompressen, Auflagen, Badezustze, Salben, Tinkturen, Extrakte, Pillen, Aromen und therische le zubereiten fr eine Vielzahl von Heilmitteln, die tatschlich wirksam sind und schnell und effektiv heilen. Bei den alten Kulturvlkern war die Nutzung der Medizin untrennbar verbunden mit den Energien, Krften, Strahlungen und Schwingungen des eigenen Selbst, der umgebenden Natur, des ganzen Kosmos.
 

 
Im krassen Gegensatz mit der Engstirnigkeit der uns bekannte ausschlielich mnnliche „Medizin“, besteht die natrliche Medizin im gleichem Ma aus dem weiblichen und mnnlichen Aspekt und aus dem Zusammenspiel vom Verstand und Intuition, d.h. Rationale Intelligenz (R.I.) und Intuitive Intelligenz (I.I.).
 

 
Wie bereits in der Einleitung besprochen, ist die Benennung von Intelligenz Quotient und Emotionaler Quotient tuschend. Das Wort Intelligent erscheint nur in der Bezeichnung I.Q. und fehlt in der Benennung „Emotionale Quotient“. Damit wird simuliert, dass das E.Q. nicht intelligent, sondern emotional wre.
 
Um klar auszudrcken, dass beide nur die Hlfte unserer Intelligenz reprsentieren und beide zusammen ebenbrtig neben einander unsere ganze Intelligenz, bentze ich die Bezeichnungen Rationale Intelligenz (R.I.) und Intuitive Intelligenz (I.I.).
 

 
Die Naturmedizin ist daher harmonisch, subtil, angenehm, elegant, intelligent, nuanciert und weich. Sie ist natrlich und lebendig aus dem lebendigen Menschen entstanden und fr den lebendigen Menschen das einzige Richtige.
 
Naturmedizin beruht auf tatschlicher Weisheit. Sie ist in sich schon vollkommen, sie braucht keine neuen und immer wieder noch neueren Apparate. Obwohl die Naturmedizin aus der Vergangenheit stammt, ist sie keineswegs berholte Vergangenheit, denn sie beruht auf universellen Gesetzmssigkeiten, die immer ihre Gltigkeit haben werden.
 



 
Fall 55
 
     Schmerz beseitigt durch Handauflegen
 
Ich wurde mit der Bitte eines Mannes angerufen, seiner im Krankenhaus wegen Krebs im Sterben liegenden Frau ihren Schmerz - wenn berhaupt mglich - wenigstens in ihren letzten Stunden zu erleichtern.
 
Sie hatte Magen- und Darmkrebs und ihr ganzer Bauch war ein groer Schmerzbereich. Sie erhielt schon seit vielen Wochen die grte Dosis mit der hchsten Frequenz an Morphium. Trotzdem hatte sie Tag und Nacht groe Schmerzen.
 
Ich sagte zu, es zu probieren, jedoch unter der Bedingung, dass seine Frau alleine im Zimmer liege und meine Behandlung absolut von niemand, ungeachtet Rang oder Funktion, gestrt werde. Der Ehemann konnte das veranlassen und so besuchte ich seine Frau im Krankenhaus.
 

 
Drauen vor der Zimmertr war die Lampe auf Rot geschaltet, damit wir nicht gestrt wurden. Ich betrat das Zimmer und schon beim Hereinkommen begrte die Frau mich mit einer ablehnenden und warnend ausgestreckten Hand mit der dringenden Bitte, dass ich wegen ihrer groen Schmerzen ihren Bauch unter keinen Umstnden berhren drfe. Um sie zu beruhigen, sagte ich zu und positionierte mich neben ihrem Krankenbett fr meine Behandlung.
 
Ihr Gesicht zeigte mir eine restlos erschpfte Frau von Mitte Fnfzig. Ich fing mit meinen Hnden bei ihren Fen an und arbeitete langsam und behutsam nach oben. Es war mir klar, das sie nicht wissen konnte, wie ich arbeite, und so hat sie mich verstndlicherweise darum gebeten ihren Bauch nicht zu berhren.
 
So kam der Moment, dass ich ihren Bauch doch berhrte, aber so behutsam, dass sie es kaum zu bemerken schien. Ich hielt meine beide Hnde auf ihren Bauch und lie sie da um ihre Wirkung zu tun. Nach ca. fnf Minuten flsterte sie: „Das tut gut“.
 
Ich hielt meine Hnde ca. 20 Minuten auf ihrem Bauch.
 
Als ich fertig war, sah ich sie wieder an und stellte zu meinem Erstaunen fest, dass ich mich geirrt haben msste. Jetzt sah sie aus, wie eine Frau von rund dreiig Jahren. Sie sah mich erleichtert an und sagte mir, dass sie jeden Tag und jede Stunde unaufhrlich groen Schmerzen hatte, trotz aller Medikamente.
 
Jetzt aber seien die Schmerzen auf einmal wie weggeblasen. Es war das erste Mal seit ihrer Krankheit, das sie ganz ohne Schmerzen erlebte. Sie lachte schwach und war sehr froh. Ich fragte nach ihrem Alter und sie antwortete: „32 Jahre“. Sie bat mich wieder zu kommen. Ich kam noch ein paar Mal und dann ist diese Frau ohne weitere qualvolle Schmerzen nach einigen Tagen friedlich gestorben.
 

 
Fall 4
 
Bestrahlungsbeschwerden behoben
 
Eine Frau von rund 50 Jahren kam - nach einer Totalentfernung ihrer beiden Brste wegen Krebs - in meine Praxis. Sie wollte im gleichen Zeitraum, in dem sie in einer Klinik eine Bestrahlungstherapie erhielt, von mir behandelt werden.
 
Diese groe Frau ohne ihren blichen groen Busen, sondern mit einem ganz flachen Brustkorb, mit zwei dunklen riesigen Narben, wie Hhnerleitern auf den Stellen, wo einst die Brste waren, bot einen sehr traurigen Anblick. Sie klagte ber starke brennende Schmerzen in der Brust, wo die Haut feuerrot und sehr hei war.
 
Ich behandelte sie mit bloen Hnden auf der Haut, mit dem Zweck durch Energie-Arbeit die Bestrahlung soviel wie mglich abflieen zu lassen.
 
Ca. 20 Minuten nach Anfang der Behandlung wurden die roten Stellen heller, bis sie schlielich eine normale Hautfarbe und normale Hauttemperatur bekamen. Ihre brennenden Schmerzen waren innerhalb von ca. 30 Minuten vllig verschwunden, auch ihre Kopfschmerzen waren gewichen.Diesen Vorgang wiederholte sich in den darauf folgenden Behandlungen jedes Mal. Nach jeder Behandlung sah sie besser und besser aus. So erhielt sie 8 Wochen lang ein- bis zweimal pro Woche nach jeder Bestrahlung anschlieend meine Behandlungen.
 

 
Die behandelnden rzte aus der Klinik waren sehr erstaunt, dass sie trotz der radioaktiven Bestrahlungen berhaupt keine Beschwerden wegen der Nebenwirkungen zeigte. Sie war entspannt, vital und ohne jeglichen Haarausfall. Die anderen Frauen der Gruppe dagegen litten ohne Ausnahme stark unter den Nebenwirkungen. Sie waren auch mde, krank, hatten regelmig belkeit und Kopfschmerzen, sie sahen erschpft aus und ihnen fielen die Kopfhaare aus. In ihrer Gruppe, bestehend aus acht Frauen, welche die gleiche Bestrahlungstherapie wegen Brustkrebs erhielten wie sie, bekam sie sogar als einzige in ihrer Gruppe die hchste Strahlendosis, mit hchster Frequenz!
 
Meine Patientin litt also – trotz hchster Dosis und Frequenz – am wenigsten unter den negativen Wirkungen der Strahlung. Dies berzeugte sie um den letzten Rest ihrer ngste zu berwinden und die Bestrahlungstherapie abzubrechen.
 



 
In frheren Zeiten, wusste man noch, dass die Frau und der Mann einander ebenbrtig sind. Die Zustndigkeiten der Frau waren mindestens so wichtig, wenn nicht noch wichtiger als die Verantwortlichkeiten des Mannes. Die Frauen waren Priesterinnen, Schamaninnen (Medizinfrauen) oder sagten ber die Zukunft aus und sprachen Recht, das alte germanische „Weistum“. Sie hatten nmlich das „Wissen“, sie waren „weise“, sie waren „witches“ (engl. „Weise Frauen“, spter abwertend „Hexen“).
 
Die Medizin war deswegen wirksam, weil sie selber in ihrer Mitte war und das ist die Voraussetzung von Medizin. So konnte sie auch den Menschen wieder in seine Mitte bringen. Sie war so stark wirksam, dass es fr uns heute beeindruckend ist und oft kaum zu glauben.
 
Als Bild der in ihrer Mitte schwebenden Waage enthielt die Medizin beide komplementren Krfte: Yin und Yang. Die Frau, die die Macht ber die wichtigen gesellschaftlichen Bereiche besa, war in ihrer Mitte, sie besa sowohl Yin als auch Yang.
 
Als weibliche Person im Yin scheute sie die Yang-Prinzipien nicht. Sie konnte so in ihrer Mitte bleiben, weil sie beide Bereiche gleichermaen respektierte und lebte.
 

 
Sein Kampf:
 
Machtbernahme in allen Bereichen
 
Jedoch im Laufe der Zeit gelang es dem Mann mehr Macht an sich zu reissen. Die Rationale Intelligenz - die mnnliche Intelligenz - machte neue Entdeckungen, welche neue materielle Entwicklungen und Fortschritte ermglichten. Dies knnte ein Grund sein, weshalb der Mann in einer falschen Annahme dachte, dass deswegen die rationale Intelligenz der intuitive Intelligenz bergeordnet sei. Also schlichtweg und ganz allgemein, dass der Mann der Frau bergeordnet sei. Es knnte auch mglich gewesen sein, dass der Mann eiferschtig war auf die mchtige Position der Frau oder sich minderwertig fhlte. Aus diesen oder anderen Grnden setzte der Mann alles in Bewegung, um die Macht der Frau auf sich umzupolen. Die Macht des Mannes ist sehr verschieden von der Macht der Frau.
 
Der Mann strebt eine auf sich gebndelte Macht an, wogegen die Frau eine mehr kollektive Macht ausbt.
 
Die Macht des Mannes wird somit durch eine Einzelperson ausgebt und die Macht der Frau gesellschaftlich. Unter die Macht der Frau war - und ist - es deshalb gut zu leben.
 

 
Nun zog der Mann die Macht zu sich hin und leider bot die Frau kaum Widerstand.Ein wichtiger Schritt in dieser Richtung war sein Bestreben, die Religion zu vermnnlichen.
 
Die Schpfungsgeschichten aller Kulturvlker berichten davon, wie die Frau der Ursprung aller Dinge war. Die Urfrau war die Leere, die Leere war der Uterus (Gebrmutter). Aus der Leere ist alles entstanden, auch der Mann und sein Tun. Die Flle des Mannes war das Gleichgewicht zur Leere der Frau.
 
Vllig isoliert von der Schpfungsgeschichte aller Kulturen weltweit steht die Schpfungsgeschichte des Alten Testaments, worin der Mann die Leere der Frau als sein Eigentum beschlagnahmte. Die ausschlielich von Mnnern gegrndete spter christlich genannte Kirche lehrt eine auf den Kopf gestellte Schpfungsgeschichte, die mit den Lehren von Jesus kaum noch etwas gemeinsam hatten. Nicht der Mann sollte aus dem Inneren der Frau entstanden sein, sondern die Frau kam aus dem ueren des Mannes!
 
Der Mann hatte weder damals noch jetzt einen Uterus, deshalb wurde eine flotte Lsung gebastelt und die Frau kme halt aus irgendeiner Rippe von ihm.
 
Die katholische Kirche verdrehte die ursprnglichen Lehren von Jesus um einhundert und achtzig Grad. Die ltesten Evangelien, die mit dem sog. Magdalenenkult der Frau die ursprngliche Rolle zugewiesen hatten, werden seit dem 2. Jahrhundert als sog. „kryptische“ von der Kirche unter Verschluss gehalten. Der Mann hatte die Frau aus ihrer wichtigen Funktion als Urwesen verstoen und sich selbst als erstes Wesen gekrnt. Der zweite Streich folgte gleich. Um die damals noch mchtige Frau nun garantiert erfolgreich unterjochen zu knnen, musste ihr zudem etwas ganz Bses angehngt werden. So sollte sie angeblich den armen naiven Adam verfhrt haben, was bekanntlich zum Unglck und Verderb der ganzen Menschheit gefhrt haben soll. Auf diese Weise war sie ausreichend erniedrigt, um ab jetzt als Gef und Ursache des Bsen zu gelten. Von nun an war es die Frau - als „unedles Geschpf“ - nicht Wert dem „edlen Manne“ ebenbrtig zu sein, aber wenigstens fr ewig verdammt zu werden.
 
Damit hatte die neu entstehende mnnliche Kirche die Macht in der westlichen Religion endgltig zu sich hingezogen. Die Frau war nun erstmal in der Kirche endgltig entmachtet.
 

 
Nachdem die Macht in der Religion ber mehrere Jahrhunderte fest im mnnlichen Sattel gefestigt war, gierte der Mann danach der Frau nun auch noch ihre Medizin-Macht zu entnehmen. Es war dem Manne schon lngst ein Dorn im Auge, dass die Frau ein so mchtiges Mittel wie die Medizin in ihren Hnden hatte.
 
Die Medizinmacht wurde der Frau durch die nun folgenden grenzenlosen Verbrechen der Jahrhunderte entrissen: die „Hexen“-Verbrennungen.
 
Dieses endlos grausame Geschehen war eine nchste erfolgreiche Attacke des Mannes, um die Frau noch fester in die Fesseln der Unterwerfung zu zwingen. Diese kontinentale Aktion wurde verlogen von der mnnlichen Bastion der Macht gefhrt: der Kirche. Mehr als eine Million Frauen, wovon Hunderttausende zu den Weisen Frauen, den rztinnen der damaligen Zeit, gehrten, sind dabei europaweit ohne jegliche Schuld und ohne Rechtsprechung einen qualvollen Tod gestorben. Nach diesen viele Generationen andauernden Verfolgungen und Verbrennungen waren die Weisen Frauen radikal ausgerottet.
 
Dieser wertvolle Reichtum an Jahrtausenden altem heilenden Wissen der weiblichen Medizin war nun, durch die von Mnnern kontrollierte Machtstruktur, nmlich der Kirche, zerstrt und endgltig zu Grabe getragen worden. Der Mann hatte sich nun den Weg frei gemetzelt, um die Medizinmacht der Frau in ihrer Gesamtheit zu stehlen.
 
Nun war die Frau gesellschaftlich nur noch gut genug um lebenslang erniedrigt, ausgebeutet, geprgelt und geschwngert zu werden, womit die christlichen Glubigen sich rasch vermehrten und die Kirche - also die institutionalisierte Mnnermacht - noch mchtiger werden konnte.
 
Letztendlich verfgte er in den Schlsselpositionen, die Religion, das Recht und die Medizin. ber soviel Macht, dass ihm auch die anderen Machtbereiche mhelos zufielen.
 

 
Nach dieser gewaltvollen „bernahme“ der Medizin aus den brennenden Hnden der Frau wurde die Medizin vom Manne nach seiner Logik umgeformt, interpretiert und vergewaltigt. Die ursprngliche harmonische Medizin, die sowohl weibliche als auch mnnliche Eigenschaften besa und mit der R.I. (Rationale Intelligenz) als auch mit der I.I. (Intuitive Intelligenz) ausgebt wurde, verlor allmhlich ihre weiblichen Elemente und wurde unter der straffen mnnlichen Fhrung mit der Zeit total vermnnlicht und somit eine lediglich rationale Angelegenheit. Die Yin-Elemente wurden eliminiert, wogegen die Yang-Elemente mit der Zeit immer mehr verstrkt wurden. Ab dieser Zeit beinhaltete die Medizin nicht mehr Yin und Yang im Gleichgewicht. Damit verlor sie ihre harmonisierende Struktur.
 

 
Sie hatte somit ihr Gleichgewicht, anders ausgedrckt ihre Medizin verloren.
 

 
Die vom Manne gestohlene Medizin
 
Die erschreckende Kurzsichtigkeit und gedankenlose berheblichkeit der einseitigen mnnlichen Potenz in der heutige „Medizin“ wird berall schamlos demonstriert.
 
Ob nun Medizin oder andere Gegebenheiten ist egal; die Richtigkeit oder Wirksamkeit einer Gegebenheit liegt in einem Gleichgewicht der mnnlichen und weiblichen Krfte. Wenn eine der beiden Krfte zu viel oder zu wenig vorhanden ist, entsteht ein Ungleichgewicht. Und ein Ungleichgewicht verhindert ihre Wirksamkeit.
 
Noch vor rund hundert Jahren enthielt die Medizin immer noch viele Heilmethoden der ursprnglichen weiblichen Medizin, wie z.B. die Kompressen, Wickel und Nahrungsempfehlungen fr eine Gesundung von Kranken. Ebenso waren die Heilkruter, die Ernhrung, der Kontakt mit der Natur, die richtige Kleidung und Behausung, die Bewegung, die Pflege und das Geschlechtsleben noch wichtige Bestandteile der Medizin. Auch Dr. med. Anna Fischer-Dckelmann empfahl vor einem Jahrhundert in ihrem medizinischen Nachschlagewerk: „... namentlich den Abschnitt ber die Ernhrung und gesunde Lebensweise mit besonderer Aufmerksamkeit zu lesen“.
 

 
Die traditionelle Medizin, die in ihrer Harmonie und - weil damals hauptschlich von Frauen ausgebt - auch weiblich betont war, war breitflchig. Sie beinhaltete viele Lebensbereiche - wie Ernhrungsweise, Lebensweise, Umgang mit Problemen, sozialen Umstnden, Spiritualitt, usw. Diese Vielfalt fhrte zu einer ganzheitlichen Medizin und zur Erhaltung einer ganzheitlichen Gesundheit.
 

 
Auch der Intelligenzforscher Richard Haier der „University of California“ sah hier Zusammenhnge. Er entdeckte noch krzlich, dass Frauen und Mnner die ihnen vorhandene Intelligenz auf ganz verschiedene Art nutzen.
 
Die Frau ntzt vermehrt die weien Zell-Auslufer ( die nach auen gerichtete Energie ist Yin), die im Gehirn nach auen streben. Diese nach auen strebende Energie bewirkt in der Frau ein breitflchigeres Denken und Verstehen der Phnomene.
 
Dagegen hat die Gehirnforschung beim Mann entdeckt, dass er bei seinen Denkprozessen bevorzugt die grauen Zell-Kerne (die zusammenziehende Energie ist Yang) im Gehirn bentzt. So wie ein Kern eine Konzentration bedeutet, neigt der Mann dazu, die Phnomene durch eine stark konzentrierende Denkart zu deuten. Der Mann versucht seine Aufgaben und die Lebensprobleme mehr durch Konzentration, Spezialisierung und Fokussierung zu lsen. 
 
(Quelle: Psychologie heute, Mai 2005, NeuroImage, Online-Verffentlichung, 1/2005).
 
Somit erkennt man sogar bis auf Zellebene die weibliche und mnnliche Eigenschaften.
 

 
Die Frauen benutzten vermehrt die weiblichen Zellstrukturen, die sich mehr filigran und nach Auen richten und die Mnner vermehrt die mnnlichen Zellstrukturen, die mehr zentral liegen und kompakter sind.
 
Mit diesem Wissen kann man auch die Entwicklung der Medizin, die sich unter der Herrschaft des Mannes immer strker verdichtete, besser verstehen.
 
Sie verlor an Breitflchigkeit und wurde stattdessen immer konzentrierter. So entstand letztendlich die total technisierte „Medizin“. Diese technische mnnliche „Medizin“ versucht Lsungen auf Fragen auf einer immer kleineren Ebene zu finden. Es ist daher kein Zufall, dass die durch die mnnliche rationale Intelligenz betrachtete „Schuld“ fr Krankheiten zuerst den Parasiten, dann den Bakterien, den Viren und schlielich den Moleklen und Atomen untergejubelt wurde. Immer wieder die kleinste Lebensform oder Zellstruktur, die in den entsprechenden Zeitepochen entdeckt wurde. Dann wurden die Gene entdeckt und so wird der nchste Schritt fr die „Lsung“ von Krankheiten im Bereich der Gene gesucht.
 
Diese Fokussierung in der Mikrowelt entfernt ihn immer weiter von ganzheitlichen Lsungen des Problems. Der Mikroskop-Mediziner wird zu einem weltfremden Atomtechniker und Gen-Fanatiker, der die um ihn herum rasch zunehmenden Krankheiten nicht mehr meistern kann. Der lebendige Mensch ist ihm fern.
 

 
Aus der rationalen „Medizin“ entstand die Medizinwissenschaft. Wenn es jedoch das Leben selber betrifft, ist es nebenschlich, wie wissenschaftlich korrekt etwas im Detail erscheint. Diese Denkart kommt dem gesamten Organismus nicht zugute und kann daher nicht richtig sein.
 

 
Unter der Herrschaft der Mnner hrte die Medizin auf, ein Mittel zu sein um einen Menschen in seine Mitte zu bringen. Mann ging mnnlich heran, also mittels Kampf, Aggression und Fokussierung versuchte man das Sichtbare – die Symptome – zu eliminieren. So versuchte man Viren, Bakterien und Krebs zu bekmpfen.
 
Alle mglichen „Krankheitserreger“ wurden, nachdem sie „wissenschaftlich entdeckt“ waren, vernichtet und eliminiert. Aus dieser Kampfbereitschaft gegen Disharmonie (Krankheit) entwickelte sich die symptomatische „Medizin“, eine „Medizin“, die die Ursachen der Krankheit ignoriert.
 
Man versucht durch Disharmonie Harmonie zu erreichen.
 
Eine solche Medizin ist per Definition keine Medizin und folglich ohne Erfolg.
 

 
Diese krankhafte Entwicklung ist vollkommen aus der Hand gelaufen. Mittels Operation, Bestrahlung und Chemie bekmpft und ttet die rzteschaft ihr unerwnschte Erscheinungen im Krper in der naiven Hoffnung, dass das „Unerwnschte“ durch die schdigende „Arznei“ schneller gettet sein wird als der Kranke selber.
 
In diesem irren Wettrennen ist sie der Verlierer. Die Folge ist, dass der Kranke durch diese Ttungsaktivitten – die „Therapie“ – schneller gettet wird als das „Unerwnschte“ in seinem Krper. Wenn der Patient jedoch viel Glck hat, berlebt er - vorlufig - die Ttungen in seinem nun verstmmelten und geschwchten Krper.
 

 
Bei den Weisen Frauen frherer Zeiten waren die Yin- und Yang-Aspekte in Harmonie miteinander. Sie bekmpften nicht die Krankheit in ihrer Einzelheit, sondern sie strkten den Kranken in seiner Ganzheit, wodurch die gestrkten Selbstheilkrfte des Kranken in Zusammenwirkung mit den verabreichten Naturheilmitteln zur Heilung beitrugen.
 
Folgendes eingngiges Beispiel zeigt, wie eine sanfte weibliche Medizin aussehen kann.
 

 
Fall 48
 
Sanfte Medizin bei jahrelange Knieprobleme
 
Frau H.A. (Initialen gendert) bekam starke Knieschmerzen beim Joggen.
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